
Gurtelyghrl, Abonnemenks

Preis für Halle und unſer
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Durch die K. Poſt Anſtaktan
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Orten: 2755 Sgr.

1835.
mee

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Oktober. Se. Excellenz der Wirk

liche Geheime Rath und Chef des Finanz Miniſte
riums, Graf von Alvensleben, iſt von Teplitz
hier angekommen.

Wien, d. 28. Sept. Seit geſtern behauptet
man hier, Se. Maß der Kaiſer habe die Sr. Durchl.
dem Fürſten von Metternich gehörige große Herr-
ſchaft „Plaß“ zu einem Herzogthum erhoben, und
derſelbe ſolle ſomit von nun an unter ſeinen Titeln
auch den eines Herzogs von Plaß fuhren zugleich ſei
der Staats und Konferenzminiſter Graf v. Kolowrat
in den Furſtenſtand erhoben worden. Da jedenfalls
dieſe Auszeichnungen nur allgemein anerkannten hohen
Verdienſten zu Theil geworden, ſo werden dieſe An
gaben, obgleich noch nicht offtziell verbuürgt, wenig
bezweifelt.

Spanien.
Eine Depeſche aus Bayonne v. 30. Sept. meldet,

daß die Ernennung des General Palafor nicht zu
Saragoſſa publizirt worden iſt und man ihn da
nicht annehmen will. Mina, heißt es, gedenke ſich
nicht vor Einberufung der Kortes nach Katalonien zu
begeben. Der Vortrab der Andaluſier iſt zu Val de
Penas angekommen. Der Anfuührer hat eine Prokla-
mation erlaſſen, worin er der Königin Hingebung wid
met und dabei ſagt, er werde ihre Feinde bekämpfen,
wer ſie auch ſeien. Der Deputirte Aranda iſt (von
Madrid aus) den Andaluſiern entgegengeſchickt wor-
den. General Rodil iſt zum Generalkapitain von
Eſtremadura, und Caratala zum Kommandanten
von Valencia ernannt worden. Der Deputirte Galarea
ſoll dem letzten zur Seite ſtehen.

Ein Schreiben aus Perpignan, d. 25. Sept. ſagt:
General Paſtor macht der Junta zu Barcellona
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keine Mittheilungen mehr über ſeine Operationen; er
handelt in Uebereinſtimmung mit den Behoörden der
Provinz Lerida, die fortfahren den Befehlen, die
aus Madrid kommen, Folge zu leiſten. Karliſtiſche
Banden haben ohnlängſt die Diligence von Saragoſſa
verbrannt und eine Kompagnie Chriſtinos überfallen,
die ohne Ausnahme uüber die Klinge ſpringen mußten
Jnzwiſchen hat doch Oberſt Niubo eine Rotte von
500 Mann genoöthigt, die Waffen niederzulegen, und
der Brigadier Ayerbe hat eine andere in die Flucht ge
ſchlagen.

Die Junta zu Barcellona hat befohlen, daß
alle Fremden, die ſich nicht genügend ausweiſen koön
nen, aus der Stadt geſchafft werden ſollen. Am
18. Sept. iſt die Ruhe zu Barcellona wieder geſtört
worden. Das Volk ſammelte ſich zu Haufen und
ſchrie: Tod den Miniſtern! Es lebe die verbeſſerte
Konſtitution! Die Urbanos ſtellten die Ordnung her.
Am Tage nachher wurde Toreno's Sturz bekannt,
worauf ſich die Gemüther etwas beſänftigten. Am
18. und 19. ging es zu Valencia ſehr ſturmiſch zu.
Graf Almodovar ward mit dem Tode bedroht und
mußte Rettung ſuchen, indem er ſich nach Barcellona
einſchiffte.

Der Nuncius des Pabſtes in Spanien hat Madrid
verlaſſen und iſt über Corunna zu Paris angekommen

er entfloh der revolutionären Reform des Kirchenwe
ſens, die er nicht hindern konnte, aber auch nicht gut
heißen wollte.

Vermiſchtes.
Vor einigen Tagen wurde in Lyon von einer

herumziehenden Truppe mit großem Pomp ein Stier-
gefecht, nach ſpaniſcher Art, angekundigt auch
ſollte ein berühmter Ringer aus Spanien ſeine außer-
ordentliche Geſchicklichkeit und Körperkraft zu produ
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eiren die Ehre haben, mit dem Erbieten von 100 Frs.
Alles war auf dast Den, der ihn beſiegen wurde.

öchſte geſpannt und ſtrömte nach dem Cirkus. Lange
harrte man vergebens und es ließ ſich weder Stier
noch Ringer blicken, als endlich auf ein gegebenes Zei
chen einige junge Leute zwei große Kälber in die
Kampfbahn fuhrten. Jetzt ertönte ein allgemeiner
Schrei des Unwillens und der Erbitterung, und der
Tumult wurde ſo arg, daß der anweſende Polizei
Kommiſſar erklaren mußte, daß jeder Zuſchauer ſein
Eintrittsgeld zurückerhalten ſollte. Dies half aber
im Ganzen wenig, und'es dauerte lange ehe die ent
rüſtete Menge auseinanderging.

Aus London ſchreibt man: Ein Einwohner
von Southampton hat ſich damit beſchäftigt, 14,000
Flaſchen mit 6000 Exemplaren eines Auszuges der all
gemeinen Weltgeſchichte zu füllen alle dieſe Flaſchen,
welche feſt verkorkt und zugeſiegelt worden, ſind in
die tiefſten Höhlen der Eisgruben Groönlands nieder
gelegt, um für den Fall einer theilweiſen Zerſtörung
der Erde, oben auf dem Waſſer zu ſchwimmen und
die folgenden Generationen von der Weltgeſchichte in
Kenntniß zu ſetzen, die ſonſt ihnen verloren gehen
würde.

Die engliſchen Zeitungen haben behauptket,
durch die klugen Maßregeln des Generalgouverneurs
von Oſtindien Lord Bentink, wären die Sutties
oder Menſchenopfer daſelbſt ganz ausgerottet worden
aber man ſchmeichelte ſich mit der Hoffnung vergebens,
denn wir leſen in den Aſiatic-Journal „Wir erfahren,
daß bei dem Tode des Radſcha von Suzerate die
Frauen und einige Diener deſſelben auf dem Scheiter
haufen verbrannt wurden, der die ſterblichen Ueber-
reſte ihres Herrn verzehrte. Die unglücklichen Opfer
wurden mit Gewalt hingeſchleppt, und trotz ihrem
Geſchrei und ihrer Verzweiflung in die Flammen ge
worfen.
dem engliſchen Agenten, worauf die Truppen ſogleich
zu den Waffen griffen und nach dem Orte marſchirten,
wo die ſchreckliche Scene vor ſich ging aber ſie kamen
zu ſpät. Eine beträchtliche Maſſe Hindus umgab den
Scheikerhaufen, und die nicht zahlreichen Engländer
konnten ſie nicht anzugreifen wagen. Kein Opfer
wurde gerettet, aber ſie hörten wohl das verzweifelnde
Geſchrei der unglücklichen Frauen, die man eine nach
der andern in die Flammen warf.

Dem Herausgeber des Sonntagsblattes, Dr.
Meyer in Minden, iſt aus Warburg eine ſeltene
Naturmerkwurdigkeit, als Geſchenk fur ſein Natu-
ralienbinet, nämlich ein Hahn Ei, angekuündigt
worden. Ein ſtädtiſcher Beamter und Oekonom in
Warburg hatte einen Hahn, der beinahe 10 Jahr alt
war, ſchlachten laſſen. Als die Haushalterin ihn
ausnahm, fand ſich ein Ei in den Eingeweiden. Der
òHußern Form nach iſt die Schale dieſes Eies, wie die
eines jeden Huhneies, beſteht alſo ebenfalls aus koh-
lenſaurem Kalke mit etwas Phosephorſaäure, iſt aber
nicht ſo glatt wie die Schale eines Huhneies. Das Ei
bat auch nicht die Hicke, wie ein Huhnei, und iſt nach

Bei dem Ausblaſen deſvorn zu etwas gebogen.

Einige Verwandte derſelben begaben ſich zu
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ſelben ergab es ſich, daß es bloß eine weiße, ſchleimi
ge, gelbe Materie enthielt.

Ein während der Septembertage in Brüſſel
zur Erſcheinung gekommener junger Rieſe iſt ein
Bauersſohn aus der Gegend von Turnhout und nach
Bruüſſeler Maaß 7 Fuß 6 Zoll groß, ſo daß er den
ofterwähnten ruſſ. Tambourmajor noch ubertreffen
wird. Jn dem Wirihshauſe, wo er eingekehrt war,
fand ſich kein Bett, welches lang genug fur ihn gewe
ſen waäre, ſo daß man ihm ein beſonderes Lager emn-
richten mußte. Er iſt 26 Jahr alt. Sein, erſt 12jah

Bruder iſt bereits ebenfalls 5 Fuß franz. Maaß
groß.

Jn Folge einer Wette verſchluckte kürzlich ein
junger Menſch in Belgien ein 2- Frankenſtuück. Da
die Expedition glücklich ablief, ſo ließ ſich der Gewin
ner zu einer zweiten Wette der Art verleiten, und woll
te ein 5- Frankenſtuck verſchlucken, welches ihm jedoch
in der Kehle ſitzen blieb. Alle Verſuche, das Geld-
ſtuck hinunter oder heraufzubringen, waren verge-
bens, ſo daß ſich der Wagehals auf den Weg nach
Brüſſel machen mußte, um ſich dort operiren zu laſ
ſen. Er legte die 14 Stunden glucklich zuruck, bei
ſeiner Ankunft aber war der Hals ganz verſchwollen.
Zwei Jnſtrumente zerbrachen bei der Operation, end
lich gelang es, das Geldſtuck wieder herausbringen.
Da demnach die Muünze nicht wirklich verſchlungen
worden iſt, ſo hat der Geldfreſſer die Wette verloren,
wird ſich aber durch die großen Schmerzen, welche er
ausgeſtanden, belehrt, ſchwerlich wieder zu einer aähnli
chen Wette verſtehen. Er iſt übrigens gänzlich wieder
hergeſtellt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

a Halle, den 8. Oktober.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 13 ſgr. 9pt,

Roggen 1 eGerſte 255 226 e 8Hafer 18 9Stroh, Thlr.
Nordhauſen, d. 8. Oktober.

Weizen 1 thl. 11 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.

Roggen 1 eGerſte 2 26 1Hafer e 19 2 25Rüböl, der Centner 15 thlr.

Leinöl 154 thlr.Quedlinburg, d. 29. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 930 thl. Gerſte 19 thl.
Roggen 25 thl. Hafer 15 thl.Raffinirtes Rüböl, der Centner 16 thlr.
Rüböl, der Centner 15thl.

Leinöl, 153Magdeburg, d. 6. Oktober. (Nach Wispekn.)
Weizen 254 28 thl. Gerſte 22 24 thl.
Roggen 24 254 Hafer 144 154

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Oktober 60 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberamtm. Schröder m.
Gem. a. Alvensleben Hr. Kaufm. Watermeyer
a. Verakruz. Hr. Kaufm. Leupold a. Phila-
delphiga. Hr. Kaufm. Weinhagen a. Hildes
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heim Hr. Banquier Fleck m. Fam. a. Nord
hauſen. Hr. Amtsr. Steinkopf a. Bernburg.

Hr. Kaufm. Wißner a. Berlin. Hr. Kaufm.
Mulhoff a. Achen. Hr. Kaufm. Grote a. Ham-
burg. Der Kgl. Preuß. Gen. Konſul Godefroy
m. Fam. a. Hamburg. Hr. Part. Pariſch, Hr.
Dr. med. de Caro, u, Hr. Kaufm. Reuſcher m.
Gem. a. Hamburg. Hr. Kfm. Ernſt a. Braun
ſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Cohnwann m. Fam. a.
Aſchersleben. Hr. Reg. u. Med. Rath Nie
mann a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Fuchs a.
Gotha. Hr. Konſul Groöbe a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Weigert a. Langenſalza. Hr. Kammer
ger. Aſſeſſ. Meier a. Beriin.

Goldnen Ring: Fr. Hauptm. v. Joſt a. Ruppin.
Frau Hauptm. v. Trilophe a. Leipzig. Hr.
Oberjägermſtr. Hoppe m. Gem., Hr. Akt. Hoppe
m. Gem., Hr. Pred. Schettler m. Gem. a. Kö-
then. Hr. Hauptm. v. d. Heyde, Fraäul. v.
Straube, Hr. Rentier Baum a. Berlin. Hr.
Kaufm. Sachſe, Hr. Reg. Rath Schirner u. Hr.
Sekret. Reiche a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Bach a. Berlin. Hr. Kaufm. Friedrich a. Bee
litz. Hr. Kaufm. Martin a. Potsdam.
Hr. Kaufm. Schiffer a. Erfurt.

Goldnen Lööwen: Hr. Rittmſtr. v. Föhren a. Dau
zig. Die Hrrn. Part. v. Holoff u. v. Lonu a.
Wien. Hr. Kaufm. Peukert a. Leipzig. Hr.
Buchhdlr. Reichert a. Osnabruck. Mad. Scho
nemann a. Berlin. Frau v. Uttenſtein a. Bau
zen. Hr. Kaufm. Plant a. Braunſchwweig.
Hr. Amtm. Voigt a. Dondorf. Hr. Reg. Rath
Pönuſt a. Paderborn Hr. Kommerjunker v. Fuürth
u. Hr. Jagdjunker Graf v. Gommer a. Dresden.

Hr. Geh. Leg. Rath Baron v. Mettingh a.
Berlin. Hr. Lieut. v. Knobelsdorf a. Berlin.
Fräul. Rieſe a. Hamburg.

8. Schwänen: Hr. Aſſeſſ. Glauflügel a. Luckenwalde.
Hr. Lieut. v. Studnitz a. Potsdam.

Schwarzen Bär: Hr. Oberkellner Meldau a. Gera.
Hr. Maler Weidner a. Wien. Hr. Guürtler

Paſch a. Großenſtein. Hr. Haarhandler Rom-
bauts a. Dingelſtedt.

Bekanntmachungen.
Der Müller Regal iſt geſonnen, auf den ſogenann

ten kleinen Halten bei Groß-Oerner, ohnweit der
Kohlen Straße, eine Windmühle anzulegen. Alle die
jenigen welche dadurch eine Gefährdung ihrer Rechte
furchten, und geſetzlich begrundete Einſprüche dagegen
machen zu können glauben werden in Gemäßheit des
Geſetzes vom 28. Oktober 1810 hierdurch aufgefordert,
ſolche bei mir ſowohl, als auch bei dem Unternehmer
ſelbſt, binnen dato und 8 Wochen prakluſiviſcher Friß
anzuzeigen, widrigenfalls dem Unternehmer die erbete
ne Bewilliigung ertheilt werden wird.

Mansfeld, den 27. September 1835.
Der Königl. Landrath
v. Münchhauſen.

Bekanntmachung.
Der Thuringiſch Sachſiſche Verein fur Erforſchung

des vaterländiſchen Alterthums wird auch in dieſem Jah
re den hohen Geburtstag ſeines Durchlauchtigſten Pro
tektors des Kronprinzen von Preußen. Königl. Hoheit
am 15. Oktober, Nachmittag um 4 Uhe,
durch eine General Verſammlung im Lo
kale des Vereins, auf der hieſigen Reſi-
denz, feiern. Jm Auftrage des Praäſidii des Vereins
ladet dazu der Unterzeichnete die geehrten Vereins Mit-
glieder mit dem Bemerden ein, daß diejenigen, welche

zu dieſem feſtlichen Tage einen Vortrag zu halten wün
ſchen, dem Praſidium gefalligſt zuvor davon Anzeige
machen wollen.

Halle, am 7. Oktober 1835.
Der Sekretair des Thuringiſch Sachſiſchen Vereins.

Dr. Föörſtemann.
Alle Sorten ſchwarze und weiße Doppel Watten

ſind billig zu haben in der Watten Fabrik, Marker
v im Kolbatzkyſchen Hauſe und Scharren Ge
bäude.

Verpachtung.
Es ſoll das hierſelbſt vor dem hieſigen untern Lekp

ziger Thore gelegene Backhaus No. 1065. mit ſämmt
lichen Utenſilien auf

den 20. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
in Folge erhaltener obervormundſchaftlicher Anweiſung
durch den unterſchriebenen Vormund beſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden. Pachtliebhaber werden daher zu
dieſem Termine hierdurch eingeladen.

Halle, den 7. Oktober 1835.
Der Backermeiſter

Salomon Timmler.
Einhundert Stück Hammel und alte Schafe, die

auch in kleinern Partieen verkauft werden und ſich zur
Durchwinterung eignen ſtehen zu verkaufen auf

dem Vorwerke
Langenbogen.

1000 Thlr. 600 Thir. und 500 Thlr. liegen ſo
gleich auf ſichere Hypothek zum Ausleihen bereit.
Schenken, Schmieden mit und ohne Acker, Süter,
große und kleine, weiſt nach Wilhelm Thörmer

in Dammendorf bei Zörbig.
Daß ich nicht mehr auf dem Schulershofe, ſondern

in der Leipzigerſtraße No. 322. wohne, zeige ich einem
geehrten Publikum ergebenſt an, und empfehle mich

demſelben ferner mit allen Arten Kawmmacher- Arbei-
ten, ſowohl im Ganzen als Einzelnen, zu den möglichſt
billigſten Preiſen.

A. G. Rößle r.
22

Dem geehrten Publikum erlaube ich mir hier
durch anzuzeigen doß mein Waarenlager wieder
aufs vollkommenſte aſſortirt iſt,

Franz Vaccant, 9

nene



Es durfte viellticht, ſowohl hier in Halle als in
deſſen Umgegend, manchem Beſitzer von Stutz und
Taſchen-Uhren, und beſonders der wirt Recht ſo belieb
ten Cylinder Anker- und Duplex- Uhren, nicht un
angenehm ſein, zu erfahren, daß ich dieſe kunſtlichen Uh
ren ſelbſt verfertige und reparire. In dieſer Hinſicht,
und in Betracht, daß es ſo manchem meiner Herren
Kunſtgenoſſen an Gelegenheit fehlte, ſich die, eine vfel
jährige Uebung erfordernde Kenntniß und Geſchickiich
keit in Anfertigung und Reparatur dieſer überaus känſt
lich konſtruirten chronometriſchen Uhren zu erwerben,
empfehle ich mich den Herren Uhrmachern hierm't reſper-
tive. Wahrend meines Aufenthalts in den bedeutend-
ſten Städten Deutſchlands, und meiner Beſchaftigung in
deren berühmteſten Atteliers, iſt es mir gelungen, den
Mechanismus dieſer Kunſtwerke ſo zu durchdringen,
daß ich, nachdem ich von meiner Fertigkeit und regel
rechten Behandlung dieſer und aller andern Uhrarten
erſt kurzlich in unſerer Nachbarſtadt Leipzig, wo ich
S Jahre im bedeutendſten Geſchaftslokale dieſer Stadt
gearbeitet, Probe abgelegt hatte, mich der belobendſten
öffentlichen Anerkennung der größten und berühmteſten
Maänner vom Fache erfreute. Jm Beſitze von aufs
beſte eingerichteten Jnſtrumenten und Maſchinen darf
ich mir ſchmeicheln, im Stande zu ſein, allen billigen
Wünſchen eines jeden reſp. Intereſſenten zu deſſen voll
kommenſter Zufriedenheit zu begegnen und jeden Auf
trag aufs genaueſte auezufähren, ſo wie ich denn auch
bei allen meinen Arbeiten eine 2 jährige Garantie zu lei
ſten, hiermit mich erbiete.

Mit dieſer ergebenſten Anzeige verbinde ich die Be
antwortung einiger bereits in dieſer Hinſicht mir gewor
denen Anfragen, mit der höflichſten Erklärung: daß
ich die Reparatur großer Uhrer, und ſomit auch Thurm
Uhren, ſehr gern uübernehme und aufs prompteſte beſor-
ge, ſo wie ich auch den ganzen Bau dieſer Uhren zu
äbvernehmen und auszuführen ſtets bereit, erdötig und
im Stande bin.

Das mir zu Theil werdende guütige Zutrauen werde
ich gewiß immer durch punktliche, billige und ſchnelle
Bedienung zu rechtfertigen bemüht ſein. Gleichzeitig
gebe ich mir die Ehre, mich mit einer ſchönen Auswahl
der modernſten Stutz und Taſchen Uhren ergebenſt zu
empfehlen und die möglichſt billigſte Preisſtellung zu
verſprechen.

Wilhelm Günther,
Uhrmacher,

große Ulrichsſtraße No. 8.
Mailander Chokolade à b 223 Sgr. bei

F. Vaccant,
Zwei eiſerne Quetſchmaſchinenwalzen ſucht zu kaufen

der Zimmermeiſter Helm.

wem

eLokal-Veraänderung.
Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum

beehren ſich die Unterzeichneten ergebenſt anzuzeigen,
daß ſie ihre, bisher im ſonſt Dietleinſchen Hauſe am
Markte gefuührte,

Schnitt und Modewaaren-Handlung,
in ihr demſelben gegenuüberſtehendes Haus, neben der
Löwen Apotheke, verlegt haben.

Jndem ſie für das eine Reihe von Jahren im akren
Lokale ſtets genoſſene Zutrauen hiermit ihren aufrichtt
gen Dank abſtatten, bitten ſie zugleich ergebenſt, ihnen
daſſelbe auch in ihrem neuen angedeihen zu laſſen. Ste
hoffen um ſo mehr daſſelbe zu verdienen, da ſie alles aufs
geboten haben, ihr Lager aufs neueſte, geſchmackvoll ſte
und vollkommenſte zu aſſortiren, und werden, bei ſtreng
ſter Reellität und billigſter Preisſtellung, ſtets das
Wohlwollen des hochgeehrten Publikums zu erhalten
und zu bewahren bemüht ſein.

F. Mendel Comp. in Hakle
am Markt neben der LowenApotheke.

G nee e eNutzholz verkauf.
Sonntags, den 25. Oktober, ſollen nach dem Früh

gottesdienſt auf dem Rittergute Hohenthurm eine
bedeutende Menge Nutzholz an Birken, Eſchen, Ellern,
Rüſtern u. dgl. auf dem Stamme, unter den von jetzt
an daſelbſt einzuſehenden Bedingungen, meiſtbietend ver
kauft werden.

Gärtner Schmidt.

Ladenvermiethung.
Jn meinem neuerbauken Hauſe am Klaustßore

No. 883. iſt der Laden und die daran befindliche Kam-
mer, nebſt Stube, Kammer, Küche, Keller und ab
geſchloſſenem Boden zu vermiethen, und kann ſogleich
bezogen werden.

Wegen ſeiner frequenten Lage eignet ſich derſelbe zu
jedem Geſchäfte.

Halle den 29, September 1835.
Die Wittwe Dähne.

Verkauf oder Verpachtung eines mit Acker
bau verbundenen Gaſthofes.

Derſelbe liegt an Kreuzſtraßen und gebören außer
den ſich im beſten Stande befindlichen Gebäuden noch
55 Morgen Acker, 30 Morgen Wieſen, 83 Mor-
gen der ſchönſten Garten, bedeutende Holzyutzung, 3
Pferde, 10 Stuck Rindvieh, 40 Schaafe und die volle
Erndte dazu die jährl. Abgaben betragen 126 Thlr.
Der Verkaufspreis iſt 3200 Thlr. mit 1000 Thlr. Angeld,
und dem Bemerken, daß ein Theil deſſelben mit 29
jährlicher Zinſen 6 Jahr ungekuündigt ſtehen bleiben
kann; im Fall einer Verpachtung wird 150 Thlr. Pacht
mit 4 bis 500 Thlr. Caution verlangt, und kann die
Uebergabe ſofort erfolgen. Das Nähere iſt zu erfahren
bei dem Amtmann Heine in Halle, Steinweg
No. 1721.

a u e
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